
der DGP -
damals und heute
INTERVIEW MIT PROF. DR. NIKOLAUS KONIETZKO, ESSEN

, i Sehr geehrter Prof. Konietzko,
prof. Dr. j wie kam es zur Gründung der DTG?

Nikotaus i A- 17. Oktober 1910 wurde die
Konietzko ; ,,Vereinigung der Lungenheil-

: anstaltsärzte" durch Umbenennung
i der vier Jahre zuvor gegri-indeten
; ,,Vereinigung der Süddeutschen

Lungenheilanstaltsärzte" in Mün-
chen ins [.eben gerufen. I92S
erfolgte dann in Danzigder Zusam-
menschluss mit der ,,Gesellschaft
Deutscher Tirberkulosefür sorgeärz-
te" zvr,,Deutschen Tüberkulosege-
sellschaft (DTG)".

Welche Aufgaben batten wissen-
schaftliche Tagungen damals zw
erfallen?

Anfang des 20. Jahrhunderts
stand die Medizin noch ganz unter
dem Eindruck der Tüberkulose.
Vor diesem Hintergrund sind auch
die Gründung ,,Deurschen Tuber-

kulosegesellschaft
(DTG)" und die
Ausrichtung regel-
mäßiger Tägungen
zu sehen. Die Kon-
gresse dienten vor-
nehmlich dem Aus-
tausch neuer wis-

senschaftlicher Erkenntnisse auf
dem Gebiet der Tirberkulose. Aber
auch ökonomische Gesichtspunkre
spielten bei den Lungenheilan-
staltsärzten eine Rolle, wie aus dem
Statut hervorgeht, nach dem die
Vereinigung ,,der Förderung der
wissenschaftlichen, praktischen
und wirtschaftlichen Inreressen der
Lungenheilanstaltsärzte dient".

Wann fand die erste Tagung statt
wnd wie kam es dazu?

Die erste Tägung fand 1926
unter Leitung des Gründungsmit-

glieds der Deutschen Tüberkulose-
gesellschaft, Dr. Otto Ziegler, in
Düsseldorf statt. Düsseldorf war
mit Vorbedacht als Tägungsort
gewählt worden und zwar aus
nationalen Motiven ähnlich wie im
Jahr zuvor Danzig als Gründungs-
ort der DTG. lfährend Danzig
damals unter dem Mandat des Völ-
kerbunds stand, war die Besetzung
des Ruhrgebietes (und Düsseldorfs)
durch Frankreich ein knappes Jahr
vor der 1. Tägung der DTG been-
det worden.

Gab es einen thematischen Wan-
del der Kongressinhahe itber die
Zeit? Wann wurden Tuberkulose-
h e i I st cit t e n zu Lungenklini ken ?

Die Besserung der sozioökono-
mischen Bedingungen und der
medikamentösen Behandlungs-
möglichkeit hatten ab Mitte der
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Abb': Tagungsthemen im Zeitraum von 1948 bis 1988. Das Thema Tuberkulose war zugunsten anderer Themen rückläufig,
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1960er Jahre eine deutliche Abnah-
me der behandlungsbedürftigen
Ti-rberkulosefä||e zur Folge. Viele
Heilstätten mussten geschlossen
werden. Andererseits traten zuneh-
mend umwelt- und arbeitsbedingte
Erkrankungen der Lunge in den
Vordergrund, die Täbak-induzierte
chronische Bronchitis und der Lun-
genkrebs, allergische Erkrankun-
gen wie Asthma und Alveolitis. Ent-
sprechend strukturierte sich bis
Mitte der B0er Jahre ein Teil der
übrig gebliebenen Tirberkuloseheil-
stätten zu Lungenkliniken um. Fol-
gerichtig wurde die DTG 1972 in
,,Deutsche Gesellschaft für Lun-
genkrankheiten und Tüberkulose"
umbenannt. Erst 1988 beschlossen
die Mitglieder, die,,Tirberkulose"
aus dem Namen der Gesellschaft zu
streichen. Auch in der Thematik
der Tägungen schlug sich dieser
\Tandel nieder (Abb.).

1994 wurde die Gesellschaft
grundlegend reformiert und demo-
kratisiert. Seitdem werden die
Tägungen der DGP in ihrer wissen-
schaftiichen Substanz von den Sek-

tionen geprägt. Dadurch haben die
DGP-Jahrestagungen deutlich an
Profil und Qualität gewonnen)
auch in der Fort- und 'Weiterbil-

dung, und sind heute das einzig
bedeutsame Forum für die pneu-
mologische Forschung in Deutsch-
land - auch ablesbar an der stetig
steigenden Zahl der Teilnehmer.

Ist es richtig, dass ncichstes Jahr
100 Jahre DGP gefeiert werden
können?

IX/ie geschildert, wurde am 17.
Oktober 1910 in München die

,,Vereinigung der Lungenheil-
anstaltsärzte" ins Leben gerufen.

Man kann somit das Jahr 1910 als
das Geburtsjahr unserer Gesell-
schaft ansehen, analog der ,,Ameri-
can Thoracic Society" (ATS), die
1905 das Gründungsjahr der
,,American Sanatorium Associa-
tion" als ihr Geburtsjahr feiert. '$7ir

feiern aiso im Jahr 2010 das hun-
dertjährige Bestehen der DGP

Herr Prof. Konietzko, vielen Dank.

Die Fragen stellte Bettina Baierl
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